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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 

Nr. 2189/J betreffend Kraftwerk Oorfertal und Maltastaudamm, 

welche die Abgeordneten Or. Haider, Huber, Or. Oillersberger, 

Or. Ofner und Mag. Haupt am 25. Mai 1988 an mich richteten, 

darf ich einleitend bemerken, daß die Kraftwerksgruppe MaLta 

der Österreichischen Oraukraftwerke AG (ÖOK) insgesamt aus 

drei Kraftwerksstufen (Oberstufe, Hauptstufe und Unterstufe) 

besteht, die zusammen eine wasserwirtschaftliche und energie­

wirtschaftliche Einheit bilden und einer abgestimmten Betriebs­

führung unterliegen. Oie Kraftwerksgruppe ist daher als .Einheit 

zu sehen. Eine isOlierte Betrachtting eines Teiles dieses Systems 

wie etwa des Kölnbreinspeichers erscheint wenig zweckmäßig. 

Zu den einzelnen Punkten der Anfrage beehre ich mich wie folgt 

Stellung zu nehmen: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Oie Energieerzeugung aus der gesamten Kraftwerksgruppe Malta 

betrug im Jahr 1987 925,4 GWh und lag damit {nfolge der übei­

durchschnittlich hohen Hydraulizität geringfügig über dem Re­

gelarbeitsvermögen. Im Jahr 1988 wurden im Zeitraum bis Ende 

Mai rund 453 GWh erzeugt. 
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Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Das Regelarbeitsvermögen für die Kraftwerksgr~ppe Mal-ta unter 

voller Kapazitätsausnutzung ist mit 905 GWh angegeben. 

Ein Produktionsausfall durch die Probleme bei der Kölnbrein­

sperre ist daher - wenn überhaupt - nur in einem geringen Maß 

gegeben. Dies deshalb, da die Speichetfüllung nicht durch den 

natürlichen Zufluß alleine, sondern durch pumpspeicherung er- _ 

folgt. Durch die Staubeschränkung wird daher primär nicht die 

Energieproduktion aus dem natürlichen Zufluß sondern die Mög­

lichkeit der Speicherbewirtschaftung eingeschränkt. 

Zu Punkt 3 der Anfrage: 

Abgesehen von der energiewirtschaftlichen Bedeutung der Spei­

cherkraftwerke in Form der Bereitstellung von Spitzenenergien 

beziehungsweise der Absicherung von auftretenden Leistungsspit­

zen, kommt den Speicherkraftwerken in einern ausgeprägt wasser­

kraftdominierten hydro-thermischen Kraftwerkssystem wie demje­

nigen Österreichs eine Reihe weiterer Aufgaben zu. Dies sind 

insbesonders die Veredelung billiger Schwachlasteneriergie aus 

Wasserkraft im Sommer durch Verpumpung, die Aufwertung aller. 

Unterlieger-Kraftwerke durch Erhöhung des Wintererzeugungsan~ 

teils, sowie die Möglichkeite~ der Ausweitung internationaler 

Stromtauschmöglichkeiten. Darüber hinaus gewährleisten die Spei­

cherkraftwerkssysteme durch den Wasserabfuhrausgleich den Schutz 

vor Hochwässern. 

Aus diesen Gründen, die insbesondere auf das Kraftwerksprojekt 

Kals/Matrei (Dorfertal) dieses 
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